
 
 

Umlaufbeschluss erspart Eigentümerversammlung 

 

 

Es kommt vor, dass kurz nach einer Eigentümerversammlung festgestellt 

wird, dass eine Beschlussfassung vergessen wurde. Oder kurzfristig taucht 

eine neue Notwendigkeit zur Beschlussfassung auf. 

 

Um eine weitere Eigentümerversammlung zu vermeiden, kann ein 

wirksamer Beschluss im Umlaufverfahren gefasst werden. 

 

Zu beachten ist dabei folgendes: 

- Ein Schreiben mit dem Beschlussvorschlag muss von der 

Hausverwaltung an alle Miteigentümer übermittelt werden 

- Es muss klar sein, dass es sich um eine Beschlussfassung handelt und 

nicht um eine bloße Meinungsabfrage. 

- Die Vorlage kann an die Eigentümer in Textform, also per email, 

Telefax usw übermittelt werden, bei der Antwort der Eigentümer 

geschieht das gleiche. 

- Als Beantwortungsfrist sollte die Einladungsfrist zu einer 

Eigentümerversammlung, also drei Wochen, genommen werden. 

- Wirksam ist der Beschluss aber nur, wenn alle Miteigentümer den 

Beschluss fassen, es also eine Einstimmigkeit aller Eigentümer gibt. 

Wenn nur einer der Eigentümer nicht antwortet, ist das 

Umlaufverfahren gescheitert. 

- Etwas anderes gilt nur, wenn in einer vorherigen 

Eigentümerversammlung beschlossen wurde, eine nachfolgende 

Abstimmung, zB bei einer Auftragsvergabe, im Umlaufverfahren mit 

einer mehrheitlichen Beschlussfassung vorzunehmen. Voraussetzung 

ist also ein vorheriger Beschluss. 



- Nach der Beschlussfassung muss der Verwalter das Zustandekommen 

des Beschlusses feststellen und den Beschluss verkünden, ebenfalls 

schriftlich. 


